
11
BAND 11



Neil Gaiman
James H. Williams III

DVESA011_interni.indd   1 22/09/16   16:28



Autor
Neil Gaiman

Zeichner
James H. Williams III

Farben
Dave Stewart

Lettering
Walproject

Übersetzung
Gerlinde Althoff

Originalcover
James H. Williams III

Dave McKean

SANDMAN: OUVERTÜRE erscheint bei PANINI COMICS, Rotebühlstr. 87, D-70178 Stuttgart. Geschäftsführer Hermann Paul, Publishing Director Europe Marco M. Lupoi, Finanzen Felix Bauer, Marketing Director 
Holger Wiest, Marketing Rebecca Haar, Vertrieb Alexander Bubenheimer, Logistik Ronald Schäffer, PR/Presse Steffen Volkmer, Publishing Manager Lisa Pancaldi, Redaktion Tommaso Caretti, Carlo Del 
Grande, Christian Endres, Oriol Schreibweis, Peter Thannisch, Monika Trost, Daniela Uhlmann, Übersetzung Gerlinde Althoff, Proofreading Genoveva Fincias Alonso, Lettering Walproject, grafische 
Gestaltung Rudy Remitti, Nicola Spano, Art Director Mario Corticelli, Redaktion Panini Comics Annalisa Califano, Beatrice Doti, Prepress Francesca Aiello, Andrea Bisi, Repro/Packager Alessandro Nalli 
(coordinator), Mario Da Rin Zanco, Valentina Esposito, Luca Ficarelli, Paolo Garofalo, Simone Guidetti, Linda Leporati, Ivano Martin, Fabio Melatti. Für die digitale Ausgabe: Supervision Mattia Dal Corno, 
Layout Michele Manzo. Compilation, cover and all new materials Copyright © 2016 DC Comics. All Rights Reserved. Originally published in the US in single magazine form in THE SANDMAN: OVERTURE #1-6. Original U.S. 
editors: Karen Berger, Shelly Bond, Gregory Lockard, Sara Miller, Rowena Yow. Copyright © 2013, 2014, 2015 DC Comics. All Rights Reserved. VERTIGO and all characters featured in this issue, the distinctive likenesses 
thereof and related elements featured in this publication are trademarks of DC Comics. The stories, characters and incidents featured in this publication are entirely fictional. Published by Panini Verlags-GmbH under 
License from DC Comics. Any inquiries should be addressed to DC Comics, c/o Panini Verlags-GmbH, Rotebühlstr. 87, D-70178 Stuttgart. Cover von Dave McKean, The Sandman: Overture 4 Variant. 

Digitale Ausgaben: ISBN 978-3-7367-5699-1 (.pdf) / ISBN 978-3-7367-5701-1 (.epub) / ISBN 978-3-7367-5700-4 (.mobi)



TRÄUME, MYTHEN & GESCHICHTEN
Im Jahre 1975 kaufte der damals vierzehnjährige Neil Gaiman zwei Comics, die sein Leben verändern sollten: 
THE SPIRIT von Will Eisner und THE SANDMAN von Joe Simon und Jack Kirby. Eisners Spirit entfachte im 
jungen Gaiman den Wunsch, selbst Comic-Autor zu werden. Als er diesem Traum Ende der 80er-Jahre ein 
ganzes Stück nähergekommen war und dem US-Verlag DC Comics ein größeres Projekt vorschlagen sollte, 
erinnerte er sich an den Sandman der 70er, der im Reich der Träume als bunter Superheld unterwegs war, 
und wollte etwas Neues mit dieser Figur machen. Am Ende blieb nur der Name, und Gaiman kreierte seinen 
eigenen Sandman: Dream, den man auch als Morpheus kennt, den mächtigen Herrn der Träume und König 
des Traumlandes – ein Mitglied der gottgleichen Ewigen, zu deren fiktivem Pantheon noch Death, Destiny, 
Despair, Delirium, Destruction und Desire gehören, allesamt Verkörperungen universeller Konzepte, die 
man in allen parallelen Welten und Realitäten des Multiversums antrifft. Dazu kommen unvergessliche 
Nebenfiguren wie der albtraumhafte Korinther, den Lord Morpheus samt seiner Augen-Gebisse erschaffen 
hat, Kürbiskopf Merv Pumpkinhead, Dreams treuer Diener Lucien und die uralte Hexe Mad Hettie. Gaimans 
SANDMAN-Hauptserie startete im Original 1989 und lief bis 1996 – auf Deutsch findet man sie bei PANINI 
zusammengefasst in zehn Sammelbänden. 

Alles begann damit, dass Dream vom Magier Roderick Burgess beschworen und gebannt wird, erst nach 
langer Zeit entkommt und dann seine magischen Werkzeuge – Helm, Sandbeutel und Rubin – sucht. 
Danach drehte Gaiman so richtig auf und nutzte seine Fantasy-Geschichten aus dem Kosmos der Ewigen, 

um über Mythen, Träume, Sex, Tod, Furcht, Glaube, Freude und alles dazwischen zu schreiben. SANDMAN 
ist dabei durchdrungen von Gaimans persönlichen Vorlieben und Interessen: seine Liebe für das Lesen und 
Erzählen von Geschichten, für Fantasy sowie Märchen und Comics, seine Begeisterung für Autoren wie Lord 
Dunsany, Rudyard Kipling, Edgar Allan Poe und Samuel R. Delany, die Songs von David Bowie und Lou 
Reed, und so vieles mehr. Der literarische Anspruch und die inhaltliche Vielseitigkeit machten SANDMAN zu 
einem revolutionären, immens einflussreichen Comic der 90er-Jahre, der dazu beitrug, die Wahrnehmung 
und Bedeutung des gesamten Mediums auf ein neues Level zu bringen. 

Zwischen 2013 und 2015 kehrte Gaiman mit der komplett in diesem Sammelband enthaltenen Miniserie ins 
reichhaltige, referenzfreudige Universum seiner Ewigen zurück, um die Vorgeschichte der Saga zu erzählen. 
Als Zeichner stand ihm dafür Ausnahmekünstler J. H. Williams III zur Seite. Über seinen Roman STARDUST – 
DER STERNWANDERER sagte Gaiman einmal, er hätte einige Szenen nur geschrieben, um zu sehen, wie 
Charles Vess sie illustrieren würde. Für SANDMAN: OUVERTÜRE mag dasselbe gegolten haben, wenn man 
sich die unglaublichen Bilder anschaut, die Williams erschaffen hat. Viel Vergnügen mit dieser Reise in die 
Welt der Träume, der Sterne und des unsterblichen Sandman…

Christian Endres
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Es war ein 
kleiner 
planet.

er hatte alles, was ein planet so 
braucht, obwohl er so klein war.

er hatte ein sternsystem mit sechs 
weiteren planeten, von denen vier 
gasriesen waren.

er besass zwei monde, die zu einem 
verschmolzen waren, nachdem einer 
den anderen eingefangen hatte.

er hatte drei kontinente, einen archipel 
und zwei adrette eiskappen.

es gab drei dominante arten: eine 
rasse von menschenartigen mit 
rotem fell und grossen augen, die 
überzeugt war, dass ihr planet 
im all allein war.

dann kleine, geistlose, insekten-
artige wesen, die ausschwärmten, 
wenn es sie packte, und die eine 
gemeinsame gestalt bilden konnten, 
um kunstwerke herzustellen oder 
das sonnensystem zu erforschen, 
bis sie wieder in winzige, fliegende 
zellen zerfielen, die nur am eier-
legen und fressen interessiert 
waren…

und auf dem südlichen kontinent 
eine rasse von riesigen fleisch-
fressenden pflanzen mit nur 
geringer bewegungs-
fähigkeit, aber einem 
wunderbaren 
geist.

quorian 
träumte.
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quorian schlief, 
die blütenblätter 
geschlossen, 
blätter und ranken 
zusammengerollt. quorian 

träumte von 
jemandem, 
den er noch 
nie gesehen 
hatte.

jemand mit 
einer weissen 
blüte auf einem 
hohen stängel 
mit dunklen, 
leuchtenden 
blättern.

Hier ist 
etwas völlig 

falsch.

das ver-
stehe ich 

nicht.
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Ich habe mir die 
Träume der Bewohner dieser

 Welt angesehen und finde darin 
nichts Falsches. Und doch 

stimmt etwas ganz und 
gar nicht. 

So etwas 
ist mir noch nicht 
untergekommen. 

im traum spürt 
quorian, wie sich 
seine blätter 
entfalten, als 
wäre die sonne 
herausgekom-
men, eine unfrei-
willige geste 
von freude und 
respekt. er 
lässt die blätter 
hängen.

Das 
dulde ich 
nicht.

was 
denn?

Etwas 
leidet. Etwas 

erwacht. Etwas 
wurde be-
schädigt. 

Seltsam… 
Jetzt… spüre 

ich es… 
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ver-
zeihung.

haben sie 
nachricht von 

meinem bruder, 
sir?

wir haben 
seit drei wochen 

nichts von ihm gehört, 
und mutter macht sich 
schreckliche sorgen. 
sie hat an den colonel 
geschrieben, aber er 

wusste nur, dass 
hamish nach dem 
angriff auf loos 

vermisst 
wurde…

nachricht von 
ihrem bruder. aber 

sicher. wann sind sie 
fertig mit der arbeit, 

ian stuart?

um 
neun, 
sir. dann warte 

ich in der bar 
des gasthauses 

gegenüber 
auf sie.

sehr 
wohl, sir. 
im dirty 

donkey um 
neun.

… sir? 
wurden ihre 

augen bei einem 
gasangriff 
verletzt?
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ja, sir? ich 
hatte nicht bemerkt, 
dass sie hereinge-

kommen sind.

warten 
sie schon 
lange?

oh, 
sehr lange, 

ja. dürfte 
ich nach ihrem 

anliegen fragen, 
sir? wir haben näm-
lich eigentlich ge-

schlossen.

ich möchte 
zu ihnen, ian 

stuart.

ich glaube, ich 
habe etwas, das sie 

brauchen.

so was in der 
art.

heute abend 
werden sie alles 
über meine augen 

erfahren, ian 
stuart.
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stell dir ein buch vor.

ein buch, das alles ent-
hält, das gerade geschieht, 
bereits geschehen ist und 
noch geschehen wird. alles 
existierende ist in diesem 
buch aufgezeichnet.

das buch ist schwer. es ist in leder 
gebunden, das aus der haut eines tiers 
gemacht wurde, das es nie gab.

die einzigen augen, die in diesem buch 
lesen, sind blind. sie nehmen nur finsternis 
und den inhalt des buchs wahr.

das buch ist das universum, und nur der 
blinde destiny sieht, wie das universum sich 
zu geschichten formt. vielleicht ist er 
der einzige, der alle geschichten liest, 
die das universum hervorbringt.

er ist an das buch gekettet, entweder 
zum schutz oder um ihn von der flucht 
abzuhalten oder um anzudeuten, dass 
destiny und das buch eins sind. aber nicht 
einmal er selbst weiss, warum, nicht 
einmal er könnte es sagen.

destiny trägt das universum.

es kommt zwar selten vor, es ist 
aber nicht ausgeschlossen, dass 
destiny in dem buch über sich selbst 
liest. er ist schliesslich auf seine 
weise ein bewohner des universums. 
nun blättert er eine seite um und 
liest über sich selbst.
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* im buch befindet 
er sich in seiner 

galerie…

*

ich bin destiny von den 

ewigen und stehe hier in 

meiner galerie, schwester, 

und ich rufe dich.

ich rufe dich, 

schwester, auch wenn ich 

nicht weiss, warum.

du könntest 

weiterlesen und es 

herausfinden.
das kann ich 

nicht--

spass.und du hast mich 

gerufen, weil ich es 

so wollte.
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wieso?

wieso?

verstehe.

weiss er 
es?

noch nicht. meinst du, ich sollte es ihm sagen?

ich glaube nicht, dass das ratsam wäre.

du könntest ja weiterlesen 
und…

armer 
dream.
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einmal im monat 
hat george portcullis 

einen seltsamen, 
wiederkehrenden 

traum.

es gibt eine reihe von 
dingen, die diesen traum 

so besonders machen. zum 
beispiel heisst er definitiv 
nicht george portcullis, 

wenn er nicht träumt. 
da ist er sich ganz 

sicher.

wenn er wach ist, ist 
er vielleicht eine frau 

oder ein kind.

oder ein schmetterling.

in seinem traum leitet 
george portcullis ein 

büro. er weiss nicht genau, 
wessen büro es ist, aber 

das hat nie eine rolle 
gespielt, denn der besitzer 

des büros ist noch nie 
da gewesen.

trotzdem ist alles bereit 
für den tag, an dem der 
chef kommt und ein büro 

in london braucht.

die lage des büros 
ändert sich ständig, und 

george portcullis hat noch 
nie geträumt, dass das büro 
zweimal an derselben stelle 
war. manchmal vermutet er, 
dass das büro in der bank 

von england ist.

es war aber auch schon 
unter der kuppel von st. 

paul’s, im buckingham palace, 
in einem klub für gentlemen 

und an tausend anderen 
orten.

aber immer in london.

heute befindet es sich 
an einer ecke des stopcock 
yard, in einem gebäude, das 
nach georges meinung vor 

50 jahren abgerissen 
wurde.

george portcullis räumt 
das büro auf. er sitzt in 

der nähe der tür.

manchmal kommen leute 
und wollen seinen chef 

sprechen, dann sagt george 
ihnen stets mit bedauern, 

dass der chef keine 
besucher empfängt.

manchmal fragt 
er sich, wer der 

chef ist.

01_p_05_24_SNDM_1_GE.indd   15 28/07/16   15:08



er hat den gentleman 
mit dem brennenden gesicht 

abgelöst, der immer an george 
portcullis’ schreibtisch 
sitzt, bevor er kommt.

er hat sich eine tasse 
tee gemacht, obwohl er

 in der wachwelt seit der 
schulzeit keinen tee mehr

gemacht hat.

tut 
mir leid, 

sir.

sie 
können 
ihn nicht 
sprechen. 
der chef 
ist nicht 

da.

Ich 
fürchte, 

du irrst dich, 
George. 
Ich bin 

sehr wohl 
da. 

sie, 
sir?

Ich 
fürchte ja, 
George. 

benötigen 
sie irgend-

etwas?

Ja. 

Mein Büro in 
London. Ich hatte 
fast vergessen, 
dass ich es ge-
macht hatte. 

ja, 
sir. was 

brauchen sie 
denn? kann
ich ihnen 

irgendetwas 
bringen?

Bald wird ein Gast 
kommen, George. Er wird 

überrascht sein, dass er hier 
ist. Bring ihn herein. 

sehr 
wohl, 
sir.
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herein, 
sir. sie 
werden 
erwar-

tet.

der chef 
empfängt sie 

jetzt.

wo bin 
ich? und wo 

ist er?

Dies ist mein 
Londoner Büro, 

Korinther. 

Ich dachte, wir 
reden am besten unter 

vier Augen. 
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